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Wir gratulieren Ihnen zum Kauf eines ESPAPool Alliance Easy Stone 
Schwimmbeckens. Doch bevor Sie mit dem Bau beginnen, sollten Sie 
einige grundlegende Dinge über das Bauelement Styropor erfahren.

Die Styroporsteine bestehen aus hochverdichtetem Styropor in ver-
schiedenen Güteklassen. Sie können mit einem Messer oder einer Säge 
zugeschnitten werden.

Einbauteile wie Skimmer, Einlaufdüsen, Gegenstromanlage und Unter-
wasserscheinwerfer können somit sehr genau und mühelos eingebaut 
werden. 

Vorteile eines Easy Stone Schwimmbeckens

Ca. 80 % der Wärme entweicht an der Wasseroberfläche. Trotzdem ist 
es zu empfehlen, die Wände des Schwimmbeckens zu isolieren. Da 
bei isolierten Wänden der Betonkern und das umgebende Erdreich 
nicht aufgeheizt werden muß, erreicht man eine kürzere Aufheizzeit 
des Beckenwassers zu Saisonbeginn und verlängert die Badesaison 
bis in den Spätsommer. Somit wird bei Styropor-Betonstein-Becken 
die anfallende Sonnenenergie ausschließlich zum Aufheizen des 
Wassers verwendet.

In Verbindung mit einer Schwimmbadabdeckung und gegebenenfalls 
einer solaren Schwimmbadheizung haben Sie ein optimal isoliertes 
Schwimmbecken und verlängern somit Ihr Badevergnügen weit über 
die normale Badesaison hinaus. 

Wärmeisolierung

gebogene Radiensteine R 1750 Skimmer

Sunrise Treppe

Betonverfüllung

Bodenplatte

Kiesbett

Bodeneinlauf

Einlaufdüse

Stahlarmierung

Polystyrolbaustein

Vliesbahn

Folienbahn

Klemmprofil

Randstein
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Durch das Nut-Feder-System und einer Vielzahl von kleinen Noppen 
können die Styroporsteine exakt und stabil verbunden werden. 

An der Innenseite ist daher nur mehr ein geringer Spachtelaufwand, 
mit herkömmlicher lösungsmittelfreier Spachtel notwendig.

Wandaufbau

Diese Eigenschaft der Beckenwände und des Beckenbodens bewirkt 
u.a., dass temperaturbedingte Spannungen, z.B. durch Frost, weder 
Becken noch Beckenauskleidung beschädigen können. 

Die Beckenwände können nicht mehr reißen, da die Styroporsteine 
die Spannung aufnehmen.

Elastische Beckenwände

Der Styroporstein ist sehr leicht zu bearbeiten, da er mit einem Messer 
geschnitten werden kann. Durch diese Eigenschaft ist außerdem eine 
individuelle Formgebung bezüglich der Beckengröße möglich.

Formgebung und Verarbeitung

Da alle Einzelteile des Beckens sehr leicht und handlich sind, ist zur 
Montage kein Kran bzw. schwieriger Transport notwendig. Die Styro-
por-Systemsteine gibt es in nebenstehenden Ausführungen:

Einzelteile

Gerader Stein EPS 40 Radienstein EPS 40

Grundsätzlich ist zu klären ob es für den Bau Ihres Schwimmbeckens 
eine Baugenehmigung durch Ihre Behörde notwendig ist.

Easy Stone Schwimmbecken dürfen nicht auf angeschüttete Flächen 
gemauert werden. In schwierigen Hanglagen sollte ein Statiker hin-
zugezogen werden. Vor dem Baubeginn sollte das Schwimmbecken 
unter Berücksichtigung der Außenmaße und des Technikraumes 
abgesteckt werden, um das Gesamtausmaß besser abschätzen zu 
können. Beachten Sie bitte, dass die angegebenen Maße immer In-
nenmaße sind (z.B. Innenmaß 800 x 400 = Außenmaß 850 x 450). 

Easy Stone Schwimmbecken dürfen nur über dem Grundwasserspiegel 
gebaut werden, um Beschädigungen an Folie, Vlies und Isolierung zu 
vermeiden. Bei zu hohem Grundwasserspiegel oder unterirdischen 
Wasserläufen ist unbedingt ein Bauunternehmen hinzuzuziehen.

Bei Hangwassergefahr sollte der Beckenrand über das fertige Pflaster-
niveau ragen, um unnötige Beckenverschmutzungen zu vermeiden. 
Wählen Sie für Ihr Schwimmbecken den sonnigsten Platz im Garten. 
Vermeiden Sie Baumnähe beim Bau des Beckens, dies erspart Ihnen 
viel Reinigungsarbeit. Die Windrichtung sollte immer in Richtung des 
Skimmers sein, um die Wasserströmung zu unterstützen. Die Planung 
der Scheinwerfer sollte so erfolgen, dass sie vom Sitz- oder Liegeplatz 
wegleuchten, um ein blendfreies Badevergnügen zu gewährleisten.

Die richtige Platzwahl Ihres Pools

Betonfüllmenge: 0,033 m³ Betonfüllmenge: 0,064 m³
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Hier wollen wir anhand eines Beispiels die tatsächliche Tiefe der 
Baugrube erläutern. Das Becken wird üblicherweise ebenerdig oder 
leicht überstehend eingegraben. Folgende Berechnung ist vorzuneh-
men (Beispiel: Becken wird komplett in die Erde versetzt):

Weiterhin ist die Baugrube um ca. 1 m größer als das Beckenaußen-
maß auszuheben, damit die Verrohrung montiert werden kann.

Aushub der Baugrube

Beckenrandsteine:	 5 cm

Poolhöhe:	 150 cm

Betonsohle:	 20 cm
Schotterschicht:	 20 cm

Tiefe der Baugrube:	 195 cm

Die Filteranlage wird am besten in einem direkt an das Becken ange-
bauten Technikraum untergebracht. Als Alternative eignen sich auch 
Keller oder Garagen, wobei zu beachten ist, dass die Filteranlage nicht 
zu weit vom Becken entfernt ist. 

Weiterhin sollte die Anlage nicht oberhalb des Wasserspiegels ange-
bracht werden. Falls dies doch gemacht wird, sind eine etwas stärkere 
Filteranlage sowie Rückschlagventile in den Leitungen notwendig.

Es ist außerdem darauf zu achten, dass der Technikraum ausreichend 
entwässert wird (Sickerschacht oder Kanalanschluß). Der Technikraum 
darf auf keinen Fall luftdicht abgeschlossen werden, da dies durch 
Kondenswasserbildung zu Schäden an der Pumpe führen kann. 

Die Größe des Technikraumes (Filterschachts) sollte so gewählt 
werden, dass‚ Wartungsarbeiten an Pumpe bzw. Kessel problem-
los durchgeführt werden können (mindestens 1,50 x 1,50 m; 
optimal: 1,50 m x Beckenbreite). Praktischerweise wird die Schacht-
tiefe der Körpergröße des Benutzers angepaßt, damit dieser sich im 
Technikraum aufrecht bewegen kann. Dadurch kann der Schacht 
evtl. auch tiefer als das Becken sein. Als Deckel empfehlen wir 
einen handelsüblichen Schachtdeckel mit einer Mindestgröße von 
90 x 60 cm.

Standort der Filteranlage

Der Technikraum sollte mit einem Ablauf versehen werden, um 
eindringendes Wasser bzw. Rückspülwasser ableiten zu können. 
Dieser Raum sollte trocken sein. Um dies zu gewährleisten kann ein 
Lüftungsrohr eingebaut werden, damit ein Luftaustausch möglich ist. 
Diese Maßnahme verlängert die Lebensdauer der Pumpe bzw. der 
Elektroteile.
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Diese Schotterschicht ist eine wichtige Maßnahme zur Aufnahme von 
Sickerwasser, Hangwasser und Kondenswasser. Die Schotterschicht 
sollte in Verbindung mit einer Drainage stehen, um das entstandene 
Wasser auch ableiten zu können. Die Stärke der Schotterschicht
beträgt ca. 20 cm.

Die Schotterschicht Beckenrandstein Mörtelbett

Schwimmbadfolie
Unterlagsvlies

Betoneisen - 
Montageeisen

Becken-
umgang

bzw. 
Schutzbahn 

davor

Polystyrolbaustein

Schotter-
schicht

Drainage

Bodenplatte

Baustahlgitter
2-lagig

Bodenablauf

Kondenswasserablauf

Beckenrandstein

Mörtel

Polystyrol-
baustein

Unterlagsvlies
Folienauskleidung

Biese

Klemmprofi l

Schraube

1. Schotter je nach Bodenbeschaffenheit
 (Empfehlung: 20 cm Höhe)
2. Betongüte C20/25 (alt B 25) für Beckenboden
 (Empfehlung: 20 cm Höhe)
3. Betoneisen nach statischen Erfordernissen

Vor Betonieren der Betonsohle beachten:

4. Baustahlgitter nach statischen Erfordernissen
5. Bodenplatte ohne Gefälle einbauen

Nach dem Ausheben (ca. 1 m größer als das Beckenaußenmaß) und 
dem Entwässern der Baugrube wird zunächst eine 20 cm starke 
Schotterschicht und danach eine 20 cm starke Betonsohle hergestellt 
(Betongüte C20/25 (alt B 25)). In die Sohle wird ein Baustahlgitter
Q 188 A (alt Q131) 2-lagig eingebracht. Der Bodenablauf wird gleich 
mit einbetoniert.

Die Betonsohle sollte 20 cm größer als das spätere Beckenaußen-
maß sein. Beim Ausmessen des Beckens ist zu beachten, dass, be-
dingt durch die Wandstärke von 25 cm, ein Becken mit Innenmaß
8,00 x 4,00 m ein Außenmaß von 8,50 x 4,50 m hat. Auf die noch nicht 
ausgetrocknete Betonsohle legen Sie als Schablone die 1. Reihe Mau-
ersteine und bohren mit einer Schlagbohrmaschine (lt. Statikbeispiel)
Löcher für die senkrechten Montageeisen. (Gesamtl. jeweils 150 cm).

Die Betonsohle

In Gebieten, die Grundwasserprobleme haben, sollte neben der
Betonsohle eine Drainage eingebracht werden, um Druckwasser zu 
verhindern.

schematische Zeichnung
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Der Abstand des Bodenablaufs zur Stirnseite des Schwimmbeckens 
sollte mindestens 1 m betragen.

Der Bodenablauf muss in der Höhe mit der Bodenplatte abschliessen. 
Füllen Sie den Bodenablauf mit Wasser, dies verhindert den Auftrieb 
im weichen Beton. Somit läßt sich der Bodenablauf genauer einrichten.

Einbetonieren des Bodenablaufs

ø 210

ø 175

2“

48

16
0

45

Bodenablauf

Aufbau Bodenplatte 
und Montage 
Bodenablauf

Nicht nur in Wohnräumen sondern auch bei Schwimmbecken tritt 
aufgrund von Temperaturdifferenzen Kondenswasser auf. Um das 
Auftreten von Schimmelpilzerscheinungen zu vermeiden, müssen 
in der Bodenplatte je nach Beckengröße 6 – 8 Kondensatbohrungen 
gemacht werden.

Kondensat oder Schwitzwasser

Die Bohrungen sollten einen Mindestdurchmesser von 25 mm haben, 
um einen problemlosen Ablauf des Kondensats in die Schotterschicht 
der Bodenplatte zu ermöglichen.
Die Kondensatorbohrungen sollten sich in der Kehle zwischen Seiten-
wand und Bodenplatte befinden.

Nach Begehbarkeit der Betonsohle kann mit dem Versetzen und Aus-
gießen der ersten Styropor-Elementreihe begonnen werden. Bevor die 
erste Reihe gesetzt wird, müssen die Noppen der Styroporsteine, die 
in die erste Reihe integriert werden, abgebrochen bzw. abgeschnitten 
werden. Um an den Wandenden ein Auslaufen des Betons zu verhin-
dern werden die „Endschuber“ an dem Stein herausgebrochen und 
in die Nut eingesetzt (Foto). Es ist zu beachten, dass die Wände den 
vorgegebenen Maßen entsprechend gerade und im Winkel stehen. 
Überprüfen Sie durch messen, ob die beiden Diagonalen im Becken 
gleich lang sind. Dies gewährleistet, dass bei der späteren Montage 
der Schwimmbadauskleidung keinerlei Probleme auftreten.

Nun müssen die Montageeisen lt. Statikbeispiel senkrecht in den noch 
feuchten Beton eingesteckt werden. Dann wird das genaue Becken-
maß festgelegt und mittels einer Schnur fixiert. Die Styropor-Steine 
werden genau entlang der Schnur ringsum gesetzt und ggf. mittels 
Messer oder Säge zugeschnitten. In der ersten Reihe muss waage-
recht ein Ringanker aus Montageeisen verlegt werden. Für ein- oder 
mehrseitig freistehende Becken, z.B. bei Hanglagen, ist laut Bauord-
nung ein Statiker hinzuzuziehen. Styroporsteine können bei Hang-
lagen nicht gleichzeitig als Stützmauer dienen, es ist daher unbedingt 
eine gesonderte Statikberechnung erforderlich.

Nach Vorbereitung der ersten Reihe wird diese bis zu den Stegen mit 
plastischem Beton (Güte C20/25 (alt B 25)) angefüllt, wobei mit dem 
Befüllen an den Enden zu beginnen ist, Sie verhindern dadurch das 
Auseinanderdriften der Styroporsteine.

Aufmauern der Beckenwand
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Bitte beachten:
1.	 Die Ecken müssen im Verbund gesetzt werden.
2.	 Die Befüllung der Easy-Stone-Steine kann sehr vor-
	 sichtig auch mit einer Fallbremse mit Fertigbeton
	 (Ausnahme: Rundbogensteine, hier ist unbedingt eine
	 seitliche Abspreizung erforderlich) vorgenommen werden.
3.	 Ein Nachstampfen ist nicht erforderlich.
4.	 Die Verwendung eines Rüttlers ist nicht zulässig.
5.	 Die Einbauteile müssen vor dem Aufmauern eingesetzt
	 und abgespreizt werden.

Aufmauern der Beckenwand

Dieser Vorgang wird bis zur gewünschten Beckenhöhe wiederholt. In 
der letzten Reihe der Styropor-Elemente werden jeweils 2 waagrechte 
Montageeisen als Ringanker eingelegt. Verwenden Sie bei der letzten 
Reihe möglichst feines Betonmaterial und etwas mehr Zement.

Sollten Unebenheiten an der Oberkante entstanden sein, sollten Sie 
diese ausgleichen, da man diese Kante beim Schwimmen sieht und 
eine gleichmäßige Fuge zwischen Folie und Beckenrandstein wesent-
lich schöner ist.

Die Austrocknungszeit beträgt ca. 3 – 4 Wochen (bei Spezialzementen 
eventuell weniger), danach können das Vlies und die Schwimmbad-

folie montiert werden. Falls Sie während der Arbeiten einen Styropor-
stein beschädigen bzw. zum Montieren der Einbauteile können Sie 
PU-Montageschaum verwenden.

Die Wände sollten mit Magerbeton oder Schotter hinterfüllt werden. 
Die Hinterfüllung darf nicht mechanisch verdichtet werden. Falls Sie 
mit Schotter hinterfüllen, müssen die Rohrleitungen vorher mit Sand 
ummantelt werden. Zum Schutz des Styroporsteins an der Außenseite 
sollte man eine herkömmlichen PE-Folie verwenden.

Die Einbauteile wie Skimmer, Einlaufdüsen, Gegenstromanlage, 
Unterwasserscheinwerfer, etc. werden gem. Vorgaben eingesetzt. 

Die Montage der Einbauteile

Hierfür sollte eine Stich- oder Lochsäge verwendet werden, um die 
entsprechenden Ausschnitte in den Styroporstein vorzunehmen.

600 x 300 x 150 cm 700 x 350 x 150 cm 800 x 400 x 150 cm 900 x 500 x 150 cm

100 cm 100 cm 100 cm 100 cma

3 cmb 3 cm 3 cm 3 cm

70 cmc 70 cm 70 cm 70 cm

50 cmd 50 cm 50 cm 50 cm

e 110 cm 120 cm

30 cmf 30 cm 30 cm 30 cm

120 cmg 120 cm 120 cm 120 cm

30 cm*h 30 cm* 30 cm* 30 cm*

(unverbindlich empfohlene Richtmaße)

Maßbeispiel für Einbauteile

* je nach Typ und Bauart
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Zeichnung Maßbeispiel

1  Skimmer
2  Bodenablauf
3  Scheinwerfer
4  Einlaufdüse
5  Gegenstromanlage
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Zeichnung Maßbeispiel

1  Skimmer
2  Bodenablauf
3  Scheinwerfer
4  Einlaufdüsen
5  Gegenstromanlage

f

1

3

3

2

4

B

5

H

L L/4

L/4

c

b

h

g

d

d

a

1
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Statikbeispiel

Bewehrung pro Stein: innen und aussen

je 6 ø 8 mm Montageeisen je 4 ø 10 mm Montageeisenoder

2 ø 8 mm Montageeisen als Ringanker

2 ø 8 mm Montageeisen als Ringanker

In die Bodenplatte 2 Montagematten (Q 188 A (alt Q 131))
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Die Wanddurchführungen (Art.-Nr. 7715663) wird bündig mit dem 
Styroporstein abschliessend eingesetzt.

Die Wanddurchführung

20
0 

- 
30

0 
m

m

20
0 

- 
30
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Die Vorderkante des Skimmers (ohne Flansch; üblicherweise wird bei 
Easy Stone Becken ein Breitmaulskimmer verwendet) sollte plan mit 
der fertig verspachtelten Fläche verlaufen, sodass nachträglich nur 

Der Oberflächenabsauger (Skimmer)

mehr der Folienflansch mit der Dichtung vorsteht. Bei einer Becken-
breite ab 3,5 m sollten 2 Skimmer verwendet werden.

11



Der Einbautopf (ohne Flansch) des Scheinwerfers sollte plan mit der 
fertig verspachtelten Fläche verlaufen, sodass nachträglich nur mehr 
der Folienflansch mit Dichtung vorsteht. 

Achtung: Die Kabeldurchführung mit dem Kabelschlauchanschluß 
muß unbedingt mit Teflonband abgedichtet und nach oben, in Rich-
tung Beckenrand, zeigen. 

Wichtig: Das Anschlußkabel darf nicht gekürzt werden, da die Schein-
werfer bei der Überwinterung auf den Beckenrand gelegt werden und 
sonst das Kabel zu kurz ist. Die Scheinwerferlampen werden durch 
Umspülung mit dem Beckenwasser gekühlt. 

Je Scheinwerfer brauchen Sie eine Kabelschutzdose für die Verbin-
dung mit dem Trafo. Die Zuleitungskabel vom Trafo zur Kabelschutz-
dose sollten mindestens einen Querschnitt von 6 mm² zweiadrig 
haben. Die Kabelschutzdose muß oberhalb des Wasserspiegels 
montiert werden.

Der Einbauscheinwerfer

Der Einbausatz der Gegenstromanlage sollte plan mit der fertig 
verspachtelten Fläche einbetoniert werden.

Die Gegenstromanlage

Besonders bei Sunrisetreppen, aber ebenso bei anderen Stufen-
formen muß der Stufenspiegel vollständig verspachtelt werden. Hier 
ist besondere Genauigkeit erforderlich, da die nachträgliche Druckbe-
lastung durch das Schwimmbeckenwasser und durch den Auftritt von 
Personen sehr hoch ist. Die beste Verarbeitung der Schwimmbecken-
folie kann nur dann gelingen, wenn Stufentritte und Stufenspiegel zu 
100 % waagrecht bzw. senkrecht verlaufen.
Sollten Sie eine fertige Treppe einbauen, müssen Sie folgendes 
beachten: Die Vorderkante der Einbautreppe muß plan mit der fertig 
verspachtelten Fläche sein. Die Oberkante muß plan mit der Becken-
wand abschließen.

Die Sunrise Einbautreppe sollte, da der Rand mit Beton ausgegossen 
wird, in Verbindung mit den ESPAPool Alliance Beckenrandsteinen 
verwendet werden.

Einbau der Sunrise Treppe

Lesen Sie zur richtigen Montage der Gegenstromanlage die spezielle 
Aufbauanleitung Ihres gewählten Typs.

Hinweis: 	 Die Treppe muß vor dem befüllen des Beckens untermauert
	 bzw. mit Beton hinterfüllt werden.
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Während der Beton austrocknet (Austrocknungszeit ca. 3 – 4 Wochen) 
kann man die Verrohrung in Angriff nehmen.

Wie verrohren Sie richtig?

1.	 Alle PVC-Teile wie Rohre und Fittinge mit Reiniger reinigen.
	 Anstelle von Rohren können Sie auch unseren Flexfit-Schwimm-
	 badschlauch sowie die zugehörigen Flexfit-Fittinge verwenden.

2.	 Zwei zu verklebende Teile (z.B. ein Fitting und ein Rohr) müssen
	 separat mit Kleber bestrichen werden (dafür eignet sich ein Pinsel
	 sehr gut).

3.	 Die Austrocknungszeit des Klebers beträgt 24 Stunden, die Klebe-
	 stellen dürfen während dieser Zeit keinem Druck ausgesetzt werden.

4.	 Achtung: Die Mindesttemperatur der Luft beim Verkleben sollte
	 bei 10 – 12° C liegen.

5.	 Wird die Beckenhydraulik mit Flexfit-Fittingen und Flexfit
	 Schwimmbadschlauch gebaut, bietet dies den Vorteil nach

Die Verrohrung

	 Montage das Becken sofort abdrücken zu können, da keine
	 Klebeverbindungen erforderlich sind.

6.	 Bei jeder Zu- und Rückleitung sollte man einen Kugelhahn
	 anbringen, da man sich die Arbeit der Überwinterung erleichtert.
	 Weiterhin können durch dieses System Strömungen gezielter
	 dosiert werden.

7.	 Bei der Sandfilteranlage sollte man Verschraubungen anbringen,
	 um eine leichte Demontage zu gewährleisten.

8.	 Die Rohrleitungen sollten immer knapp oberhalb der Bodenplatte
	 verlaufen, so können diese durch den Erddruck nicht beschädigt
	 werden. Bevor Sie das Becken hinterfüllen und somit die Verroh-
	 rung zuschütten, sollten Sie unbedingt eine Druckprobe machen,
	 um zu überprüfen, ob die Verrohrung dicht ist.

Bevor Sie die Schwimmbadfolie montieren, müssen Sie ein Vlies an 
Boden und Seitenwänden als Unterlage anbringen (dies dient dazu, 
die Folie nicht direkt mit dem Styropor in Verbindung zu bringen, da 
dieses der Folie den Weichmacher vorzeitig entziehen könnte). Zum 
Befestigen des Vlieses sollte man einen lösungsmittelfreien Sprühkle-
ber verwenden, der sich mit Styropor verträgt. 

Das Vlies darf nicht überlappend verlegt werden, da sonst Falten in 
der Folie entstehen. Anschließend schneiden Sie das Vlies rund um 
die Einbauteile aus und kleben die mitgelieferten Dichtungen auf 
jedes Einbauteil.

Die Vliesmontage

Wichtig: In diesem Bereich darf kein Vlies sein, da dies sonst zu Un-
dichtigkeiten führen kann.

Achten Sie darauf, dass alle Schraubverbindungen der Verrohrung 
(ohne Gummidichtung), wie Mauerdurchführungen und Einlaufdüsen 
mit Teflonband abgedichtet sind. Die Einbauteile und Einlaufdüsen 
müssen vor Verlegung der Folie montiert und mit Teflonband einge-
dichtet werden (ohne Flanschteile). Falls Ihr Vlies nicht gegen Pilzbe-
fall imprägniert ist, sollten Sie dies mit Desinfektionsmittel unbedingt 
vornehmen (denken Sie dabei an Kondenswasserbildung).

Die Klemmprofilleiste wird im Winkel von 90° verlegt, wobei die Lei-
ste jeweils ca. 10 mm vor der Ecke gekürzt wird. Die entstehenden 
Abstände sollten mit Silikon abgedichtet werden. Die Leiste wird mit 
Schlagdübeln befestigt, diese werden ca. alle 25 cm angebracht. 

Die Montage der Klemmprofilleiste

Die Beckeninnenwände und der Beckenrand müssen gerade sein, 
überstehende Betonspritzer sollten abgekratzt werden, weiters dürfen 
keine Wellen im Beton sein. Bitte beachten Sie, dass die Leiste plan 
mit der Beckeninnenwand abschließt.
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Die Montage der Schwimmbadfolie sollte nie in direkter Sonneneinstrah-
lung erfolgen, da durch die entsprechende Wärmeausdehnung keine 
Paßgenauigkeit der Schwimmbadfolie gegeben ist. Der optimale Zeit-
punkt der Folienmontage ist im Sommer frühmorgens oder spätabends. 
Die Montage sollte nur bei Temperaturen von 18 – 22° C erfolgen.

Vor Montage der Schwimmbadfolie bitte darauf achten, dass sowohl 
der Beckenboden als auch die Beckenwände trocken sind, nach 
starken Regenfällen ist eine Folienmontage unter keinen Umständen 
ratsam!

Die Schwimmbadfolie wird in der Beckenmitte ausgerollt, anschlie-
ßend wird die Folie in die bereits montierte Klemmprofilleiste, die am 
Beckenrand mit Schlagdübeln befestigt ist, hineingedrückt. Nachdem 
Sie das erledigt haben, streifen Sie die Folie aus, sodass diese fast 
faltenfrei am Boden des Beckens liegt. 
Beginnen Sie mit dem Befestigen der Folie immer an einer Längsseite. 
Danach wird die Folie immer gegenüberliegend in die Leiste gedrückt, 
die 4 Ecken kommen zum Schluß. Bei Schrägfalten an den Becken- 
wänden können Sie die Folie in Faltenrichtung nochmals nachversetzen.

Wenn Sie das gemacht haben, beginnen Sie mit dem Befüllen des 
Beckens. Dabei wäre es von Vorteil, wenn Sie bei einem Wasserstand 
von ca. 3 – 5 cm die restlichen Falten am Beckenboden herausstreifen 
(von der Beckenmitte beginnend).

Die Montage der Schwimmbadfolie

Bei einem Wasserstand von ca. 15 cm montieren Sie den Bodenablauf-
flansch. Alle anderen Einbauteile können Sie jeweils bei einem Wasser-
stand von ca. 15 cm unter dem jeweiligen Einbauteil montieren.

Eine Dichtung kommt hinter die Folie (direkt auf den Einbauteil), die 
zweite Dichtung kommt vor die Folie. Danach wird der Flansch durch 
die Folie hindurch angeschraubt. Erst dann wird die Folie ausge-
schnitten. Das Anschrauben darf nur von Hand geschehen, um die 
Schrauben nicht abzudrehen.

Wichtig: Bei der Flanschmontage ist zu beachten, dass Sie den 
Flansch montieren, bevor Sie die Folie ausschneiden, damit nicht 
durch das Straffen der Folie Ihr Folienausschnitt verrutscht. 

Achtung: Die Punkte „Montage der Klemmprofilleiste“ und „Montage 
der Schwimmbadfolie“ gelten nur bei Verwendung unserer Einhän-
gefolien. Bei Verwendung von gewebeverstärkter 1,5 mm Schwimm-
badfolie ist eine Klemmprofilleiste nicht notwendig. Für die Montage 
dieser Folie gibt es andere Verarbeitungsrichtlinien, dies sollte daher 
von einem Fachhändler durchgeführt werden.

Alle Elektroanschlüsse müssen von einem konzessionierten Elektriker 
durchgeführt werden. Die Bestimmungen des VDE müssen einge-
halten werden.

Die Schwimmbadwasserpflegemittel müssen für Kinder unerreichbar 
aufbewahrt werden und dürfen in konzentrierter Form nicht vermischt 
werden.

Weitere wichtige Hinweise

Alle Verlegungshinweise beziehen sich nur auf unsere Einbauteile. 
Sollten Sie andere Teile verwenden, sind die Herstellerhinweise un-
bedingt zu beachten.

1.	 Senken Sie den Wasserstand ca. 10 – 15 cm unterhalb des Skim-
	 mers. Das Becken darf nur zum Reinigen kurzfristig vollständig
	 entleert werden. Falls Sie eine Gegenstromanlage haben, ist der
	 Wasserstand unterhalb der Gegenstromanlage abzusenken.
	 Stellen Sie den pH-Wert des Beckens zwischen 7,2 – 7,4 ein.

2.	 Nehmen Sie die Scheinwerfer heraus und platzieren Sie diese
	 sturmgeschützt am Beckenrand.

3. 	Entleeren Sie die Rohrleitungen.

Überwinterung

4. 	Entfernen Sie die Entleerungsschrauben von Vorfiltergehäuse,
	 Filterpumpe und Filterkessel.

5. 	Geben Sie Winterschutzmittel (1 Liter für 25 m³) ins Becken, damit
	 die Frühjahrsreinigung leichter funktioniert und die Folie geschmeidig
	 bleibt und sich keine Kalkablagerungen bilden.

6.	 Entfernen Sie die Einstiegsleiter und entleeren Sie die Leiterholme.

7.	 Decken Sie das Becken mit einer lichtundurchlässigen Plane ab.
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Die mechanische Reinigung erfolgt mit einer Sandfilteranlage. Als 
Faustregel gilt: Das Wasser sollte zweimal pro Tag komplett umge-
wälzt werden. Weiters sollte die Filteranlage einmal pro Woche rück-
gespült werden.

Beispiel:
Ihre Filterpumpe hat eine Leistung von 10 m³/h, Ihr Becken faßt 
40 m³, somit muss die Filteranlage pro Tag 8 Stunden laufen, um das 
Becken zweimal komplett umzuwälzen.

Hinweise zur Schwimmbadpflege

Die chemische Reinigung erfolgt mittels der Wasserpflegemittel. 
Ihr Fachhändler hat dazu die entsprechenden Wasserpflegetipps.
Auf keinen Fall darf Salzsäure bzw. Natronlaugen zur Becken- 
reinigung verwendet werden, da diese die Edelstahl-Teile und die 
Folienauskleidung angreifen.

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Anleitung die Arbeit etwas erleichtert zu 
haben und wünschen Ihnen noch jahrelanges Badevergnügen.
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Ihre Notizen:



Auch im ESPAPool Alliance Programm:

Ideen für schöne Teiche

Pumpen Filter Pflege Illumination Strom Gestaltung Fischfutter

Saunen I Whirlpools I Dampfbäder

Solarien I Fitness I Wellness

Whirlpool Whirlwannen Kota Saunen Infrarotkabinen Dampfkabinen Zubehör

Solarien Heimsolarien Fitness Profisolarien

Stützpunkthändler

Informationen gibt es bei Ihrem ESPAPool Alliance Fachhändler. Internet: www.espapool.de


